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Verordnung des Hochschulrates über die Koordination der Lehre an den Schweizer Hochschu-

len (Anhörung) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Gerne nehmen wir die Möglichkeit wahr, als unabhängiger Arbeitnehmerdachverband Stellung zu 

nehmen zur „Verordnung des Hochschulrates über die Koordination der Lehre an den Schweizer 

Hochschulen“.  

Generell begrüssen wir die Vorlage. Es ist eine stringente Zusammenführung der beiden bisherigen 

Bologna-Richtlinien der universitären Hochschulen (Bologna-Richtlinie UH) und der Bologna-Richtli-

nien von den Fachhochschulen und den pädagogischen Hochschulen (Bologna-Richtlinien FH und 

PH).  

Aus Sicht von Travail.Suisse sind jedoch in zwei Artikeln Anpassungen vorzunehmen. 

Erstens unterstützen wir die Idee, dass im Artikel 4 die Ergebnisse der im letzten November einge-

setzten Arbeitsgruppe Hochschulweiterbildung in die Verordnung neu übernommen und so Wettbe-

werbsverzerrungen zu der Höheren Berufsbildung vermieden werden (vgl. Art. 3i HFKG).  

Zweitens ist nach unserer Meinung der Artikel 11 (Benennung der Abschlüsse/Titel), wie ihn swissuni-

versities ursprünglich dem Hochschulrat vorgeschlagen hat, der jetzigen Form vorzuziehen. Aufgabe 

des Hochschulrates ist die „einheitliche Benennung der Titel“ (Art. 13.3.a.1 HFKG), nicht das Verbot 

von Titeln. Die Unterschiede der Hochschultypen sind über die „Förderung der Profilbildung der Hoch-

schulen“ zu erreichen (vgl. Art. 3c).  

Wir danken Ihnen für die Beachtung unserer Stellungnahme! 

Mit besten Grüssen 

 
 
 
 

Adrian Wüthrich, NR 
Präsident Travail.Suisse  

 
 
 
 

Bruno Weber-Gobet  
Leiter Bildungspolitik Travail.Suisse  

 


